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• Die Frage: natürlicher Sprachwandel 
oder Verfall - eigentlich leicht zu klären.

• Zumindest versuchen wir das hier.
• Dabei muss man unterscheiden 

zwischen:
o Ebene der Rede: Was alles so 

gesagt wird.
Ändert sich ganz schnell und immer 
wieder.

o Ebene der Norm: Vor allem in der 
Schriftsprache: Das, was man 
aktuell für “normal” hält.
Ändert sich erst, wenn genügend 
Leute mitmachen.

o Ebene des Systems: Die 
Tiefenschichten der Sprache, vor 
allem in der Grammatik
Nur ganz wenige Änderungen



• Hier noch mal aufgeführt:
• Abgrenzung zur “Din-Norm”
• Sprache:

Norm - als normal empfundenes 
Sprachverhalten

• legt die Sprachgemeinschaft selbst 
fest - durch einfaches Machen

• Gilt auch für Anglizismen - 
“Blackout” - kein Ersatz

• Problem: Wer sich nicht dran hält, 
fällt negativ auf.

• Das kann jeder an Beispielen 
schnell selbst prüfen.

• Wichtig: Norm sorgt für leichte 
Verständigung, Verstöße dagegen 
stören.

• Aus manchen Verstößen wird dann 
später selbst ein Teil der Norm - 
Sprachwandel



Was sollte wer tun?

• Alle, die ernsthaft mit 
Sprache zu tun haben, 
sollten für sie sorgen.

• So etwas wie der Duden 
sollte den jeweils aktuellen 
Stand festhalten.

• Schulen sollten für 
Sprachbewusstsein sorgen.

• Grenzüberschreitungen sind 
nötig, man sollte sie aber 
auch als solche “pflegen”

• Wichtig:
nicht zu schnell
Rücksicht auf Sprecher
Rücksicht auf alte Texte



Drei Kräfte stoßen aufeinander
1. Die Wirklichkeit der Norm
2. Wünsche von Interessengruppen
3. Notwendigkeiten: Aufgaben, Funktion 

der Sprache
1. leichte Kommunikation
2. sichere Kommunikation
3. Verständlichkeit auch älterer Texte
4. Verständlichkeit über Grenzen 

hinweg (Mehrsprachigkeiet)
4. Mögliche Streitthemen: Muss die 

Politik entscheiden:
1. Sicherung des Niveaus der 

Hauptsprache
2. Transparenz des kulturellen Gehalts 

der Hauptsprache
3. Umgang mit älteren Sprachstufen 

und älterer Literatur
4. “vernünftiger” bilingualer Unterricht
5. usw.



Was man sich merken könnte:
1. Leute, entspannt euch, Sprache ist immer in Bewegung, entwickelt sich täglich weiter.

2. Allerdings gibt es so etwas wie eine Norm - eine “normale” Sprechweise.

Auch die entwickelt sich weiter, aber langsamer und überlegter.

3. Sprache ist angewiesen auf Neologismen - und hier haben Anglizismen ihren Platz - vor 

allem, wenn sie “alternativlos” sind.

4. Insgesamt sollte man verantwortlich mit Sprache umgehen: Hier hat die Schule eine 

wichtige Aufgabe - sie muss die Schüler für alle Sprachlevels- und Varietäten fit machen.

Verantwortung heißt vor allem: Das Tempo nicht unnötig beschleunigen!

5. Daneben hat Sprache auch Spielwiesen, über die man sich nicht aufregen sollte, sondern 

über deren Kreativität man sich freuen kann.:

1. In der Werbung

2. In der Literatur

3. In der Lust der Menschen, sich mal anders auszudrücken

4. ...



www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler

Einfach
unseren Kanal
“schnell durchblicken”
abonnieren!

Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!
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